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SO ERREICHEN
SIE UNS

Sudokurätsel

Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass in jeder Zeile,
in jeder Spalte und in jedem 3-x-3-Kästchenquadrat
alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. Viel Erfolg beim Lösen!
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Schwedenrätsel

Ihr Horoskop
Widder 21.3.-20.4.
Ein wundervoller Tag liegt vor
Ihnen: Niemand stört, und Sie kön-
nen all das tun, was Sie schon lange
tun wollten. Außerdem könnte der
Tag eine Überraschung bergen, die
Ihnen gefällt.
Stier 21.4.-20.5.
Mit Ihrem Engagement beeindruk-
ken Sie inzwischen auch jene
Menschen, welche Ihnen gegenü-
ber bislang lediglich Vorbehalte
hegten. Das ist doch wirklich ein
Grund, sich zu freuen!
Zwillinge 21.5.-21.6.
Ihnen ist danach, mal wieder etwas
Waghalsiges zu tun, doch die
Stimme der Vernunft ist anderer
Meinung und flüstert das Gegenteil.
Gut möglich ist, dass Sie sich ent-
scheiden: dagegen!
Krebs 22.6.-22.7.
Am Arbeitsplatz wirken Sie for-
dernd. Etwas mehr Toleranz wäre
manchmal passend. Versuchen Sie,
mehr auf schwierige Menschen
zuzugehen, dann wird garantiert
manches besser klappen.

Löwe 23.7.-23.8.
Gegen den teilweise offenen, teil-
weise aber auch versteckten
Widerstand, welchen man Ihnen
neuerdings entgegensetzt, können
Sie allein nichts ausrichten.
Erfahrene Hilfe ist nötig.
Jungfrau 24.8.-23.9.
Ihnen geht es unterm Strich im
Augenblick eigentlich großartig,
und so mancher dürfte das mit
einem gewissen Neid zur Kenntnis
nehmen. Was immer Sie beginnen:
Sie haben Erfolg.
Waage 24.9.-23.10.
Sie haben es momentan nicht gera-
de leicht, denn jeder will irgendet-
was von Ihnen. Falls es Ihnen mög-
lich ist, sollten Sie unbedingt für
einen Ausgleich und genug Ent-
spannung sorgen.
Skorpion 24.10.-22.11.
Jemand hat Ihnen offensichtlich Ihr
Herz gestohlen, oder es zumindest
berührt! So ist Ihr Tagesthema ein-
deutig die Verliebtheit. Verlieren Sie,
trotz der rosaroten Brille, nicht den
Kopf.

Schütze 23.11.-21.12.
Überprüfen Sie ein bestehendes
Problem lieber einmal zu viel, als
einmal zu wenig. Denn Sie sind im
Begriff, Ihre Energie sinnlos zu ver-
geuden. Dafür müssten Sie sich zu
schade sein!
Steinbock 22.12.-20.1.
Im Augenblick scheinen Sie wirklich
drauf und dran zu sein, Ihre
Energien völlig sinnlos zu verpul-
vern. Bringen Sie deswegen bitte
unbedingt, und schnell, mehr Über-
legung ins Spiel!
Wassermann 21.1.-19.2.
Auseinandersetzungen der unfeine-
ren Art kommen auf Sie zu, und
zwar auch daheim. Es empfiehlt
sich aber nicht, zurückzustecken:
verteidigen Sie Ihre Vorstellungen;
es ist nur legitim!
Fische 20.2.-20.3.
Die verlockende Gelegenheit, eine
alte Rechnung zu begleichen, bietet
sich. Aber sobald Sie etwas genau-
er hinsehen, werden Sie erkennen,
dass Ihre Rache ein zu billiger Spaß
wäre.
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Auflösungen vom Vortag

Kristallrätsel

Die 12 aufgelisteten Wörter müssen im Uhrzeigersinn
in die Kristalle eingetragen werden, wobei die aneinan-
der liegenden Kristallflächen immer den gleichen
Buchstaben haben.
ASSEL, CHILE, HINZU, KARRE, LEIER,
LISTE, ORGEL, SORTE, STUFE, TOSEN,
TRIST, ZACKE

Silbenrätsel
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1 VERTRETER, 2 TOBSUCHT, 3 ENTENTEICH, 4 HERODES,
5 MISTBEET, 6 SCHLOSSER, 7 EINIGKEIT, 8 KARNEVAL,
9 LAMENTO. – RUNDBOGEN.

NOTDIENSTE

NOTFÄLLE
Polizei: 110; Feuerwehr, Rettungs-
dienst,Notarzt: 112;Gift-Notruf:
0551/19240; Energieversorgung
Hildesheim: 508-300 (Strom); 508-301
(Gas/Wasser);Avacon: 0800/0282266
(Wärme); 0800/4282266 (Gas);
Pannenhilfe: 01802/222222 (ADAC);
01802/343536 (ACE); 0800/9909909
(AvD).

ÄRZTLICHER NOTDIENST
Ärztlicher Notdienst: 116117; Zahn-
ärztlicher Notdienst: 4080505;Amb.
Notfallsprechstunde,Helios-Klinikum:
(Mo./Di./Do. 19-21 Uhr, Mi./Fr. 15-21
Uhr, Sa./So. 9-21 Uhr); Kinderärztl. Be-
reitschaftssprechstunde (Mi. 16–20
Uhr; Sa./So./Feiertage 10–18 Uhr); Kin-
derärztl. Notdienst, 89-0.

APOTHEKEN
Hanse-Apotheke:Hansering 108,
85924, u. St. Barbara-Apotheke,Har-
sum:Kaiserstr. 40, 05127/273, u. Rats-
Apotheke,Nordstemmen:Hauptstr. 47
A, 05069/7171.

HILFE UND BERATUNG
Krisentelefon: 18–22 Uhr, 58828; Tele-
fon-Seelsorge:0800/1110111 und
0800/1110222 (kostenlos); Frauen-
haus: 15544; Beratungs- u. Interven-
tionsstelle bei häuslicher Gewalt:
286081; Kinder-/Jugendtelefon: 14–20
Uhr, 116111 (kostenlos); Kinderschutz-
bund: Familienberatung, Ottostr. 77,
510291; Elterntelefon: 9–19 Uhr,
0800/1110550;Ombudsstelle Jugend-
hilfe: 2824427 oder 0176-56962692;
Opferhilfe: 968348; Sozialdienst kath.
Frauen: Schwangerenberatung u. allg.
Lebensberatung, 408821/-23;Caritas:
Suchtberatung, 1677230;Wildrose:
Beratung gegen sexuelle u. häusl. Ge-
walt, 402006;Verein für Suizidpräven-
tion: Schwemannstr. 2, 516286;AIDS-
Hilfe: 9–12 Uhr, Bernwardstr. 3, 133127;
Selbsthilfegruppen: Kontaktstelle KI-
BIS, 741616;ASB: Fahrdienst, 0800/
1900212;Malteser: Fahrdienst,
6069860; Johanniter:Hausnotruf,
19214;DiakonischesWerk: Entlastung
für pflegende Angehörige, 200172;
Drogenhilfe:Mi. 13–15 Uhr, Jakobistr.
28, 6960512;AnonymeAlkoholiker:
Notfalltelefon 05068/441554; Krebs-
und Schwangerenberatung, Sucht-
gruppe, 17900.
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ZumArtikel „Wiedersehen als Ge-
burtstagsgeschenk für einen be-
sonderen Lehrer“ vom 2. Februar:

Empathie und
Kreativität
Spät, aber nicht zu spät wird
„Danke“ gesagt, für einen be-
herztenMenschenfreund, der oh-
ne Klischees mutig seinen Weg
gegangen ist. In der Zeit starrer
Regulierungen wird deutlich ge-
macht, woran es in Deutschland
mangelt: an Empathie undKreati-
vität.

Der Bericht belohnt überfälli-
gen Dank für einen engagierten
Pädagogen mit Herz. Es ist schon
bemerkenswert,wie sicheinevor-
handeneBerufung für einenBeruf

ZumArtikel „Rabatte sollen steigen-
den Erbbauzins abfedern – aus Hil-
desheim kommt trotzdemKritik“
vom4. Februar:

Sinn ins Gegenteil
gewendet
Die Klosterkammer bewegt sich
rechtlich einwandfrei, aber man
muss nicht alles machen, auch
wenn es rechtens ist, insbesonde-
re, wenn es sich um eine öffent-
lich rechtliche Körperschaft wie
der Klosterkammer handelt. Mit
demVerhalten kammir unmittel-
bar den Begriff „Raubtierkapita-
lismus“ in den Sinn, das drängte
sich einfach auf. Die Grundstü-
cke, um die es momentan geht
sind häufig in den 1950er/1960er

aus in Richtung Panorama-Hoch-
haus fahren, müssen eine Stei-
gung meistern, wobei mehr Gas
gegeben werden muss.

Nimmt man die Schuhstraße
als Durchgangsstraße weg, wird
wieder die B1 mehr belastet; be-
lässt man sie, steigen die Werte
dort. Hildesheim istwieder gefor-
dert, eine für möglichst viele
Menschen gerechte Lösung zu
erörtern, um diesem Problem
Herr zu werden. Eines muss hier-
bei wieder in Erinnerung gerufen
werden: Hildesheim möchte weg
vomRufderAutostadt.Aberbitte:
Bei den Beratungen und Debat-
ten nicht wieder drei Jahre ins
Land gehen lassen.

Nils Kehrel, Schellerten

tien dürfte Ähnliches gelten wie
für Demokratien. Auch wenn man
sichnichtvorstellenkann,dassder
Vorsitzende der EVP-Fraktion im
EU-Parlament, Manfred Weber,
als EU-Präsident autoritär auftre-
tenwürde, kannmandochZweifel
haben, ob das auch für alle Nach-
folgergilt.Daher solltemandieEU
auf andere Weise stärken, etwa
wie von Sven Christian Schulz in
seinem Kommentar vorgeschla-
gen, das Einstimmigkeitsprinzip
bei bestimmten Entscheidungen
abzuschaffen und durch qualifi-
zierteMehrheiten zu ersetzen.

Wolfgang Fleer, Hildesheim

dienen, dass wirkliche Barrierefrei-
heit zu teuer ist – das Argument
muss man sich mal auf der Zunge
zergehen lassen.

DererwähntebarrierefreieRaum
imNebengebäudezeigtwieder ein-
mal, was der Verwaltung eine wirk-
lich gelebte Inklusion wert ist. Der
HinweisaufdenVerzichtbunterBil-
der macht es nur noch lächerlicher,
hier scheint es Aufklärungsbedarf
zu geben. Was mich aber beim Le-
sen des Artikels besonders geärgert
hat, dass unser Oberbürgermeister,
der für alle Bürger der Stadt Hildes-
heim sprechen sollte, im Rat der
Stadt bereits im Dezember gesagt
hatte, ein Umbau wäre zwar schön,
aber „nicht wirklich notwendig“.

Warum sprechen immer wieder
Menschen ohne Beeinträchtigun-
genüber beeinträchtigteMenschen
und wissen besser, was wir brau-
chenoder nicht? LieberHerrMeyer,
Ihre Worte möchte ich aufnehmen
undgerneandersauslegen: Ichsitze
im Rollstuhl. Das ist wirklich nicht
schön, aber einAufzug, derdenbar-
rierefreien Zugang zu einer für die
Betroffenen so wichtigen Behörde
ermöglicht, ist sehrwohlnotwendig.

Matthias Oys, Groß Düngen

Marion Tie-
de steuert
ihren Roll-
stuhl rück-
wärts in den
Aufzug. Mit
einem brei-
terenModell
wäre das
nicht mög-
lich. FOTOS:

WERNER
KAISER

ZumArtikel „Luftbelastung in der
Schuhstraße ist gestiegen“ vom30.
Januar:

Schnelle Beratung,
schnelle Lösung
Es kann davon ausgegangen
werden, dass die gestiegenen
Werte auf die Eröffnung der
Dammtorbrücke zurückzuführen
sind. Aber letztlich war es auch
vorauszusehen. Wurde bei den
vielen Debatten dieser Punkt be-
dacht? Aber was könnte umge-
setzt werden, um den denkbar
weiteren Anstieg zu verhindern?
Die Schuhstraße ist relativ schmal
und die Fahrzeuge, die vom Dom

LUFTBELASTUNG

Zu den Artikeln „EVP-ChefWeber
will europäischen Präsidenten“ und
„Fantasien statt Führung“ vom31.
Januar:

Qualifizierte
Mehrheiten helfen
Demokratien sind unterschiedlich
risikobehaftet, in einen autoritä-
ren Regierungsstil umzukippen.
WennwirunsdieUSAansehen, ist
dort der Risikofaktor die große
Machtbefugnis des Präsidenten,
zurzeitmit Donald Trumpdeutlich
sichtbar. Die Mütter und Väter
unseres Grundgesetzes haben
diesen Risikofaktor genau gese-
hen – und daher unseremBundes-
präsidenten nur die Macht des
Wortes zugestanden.

Für demokratisch geprägte Zu-
sammenschlüsse von Demokra-

EUROPÄISCHE UNION

ZumArtikel „Barrierefreie Behörden-
termine: Politik drängt auf Umbau“
vom30. Januar:

Ein Aufzug ist
sehr wohl notwendig
GanzgroßesLob fürFrauTiedevom
Behinderten- und Inklusionsbeirat
der Stadt Hildesheim! Immer wie-
der zeigt sie mit unermüdlichem
Einsatzauf, inwelchemRankingdie
Stadt Hildesheim in puncto Barrie-
refreiheit steht: direkt hinter Schil-
da. Wie kann ein Fachbereich, der
überwiegend Anlaufstelle für Men-
schen mit Beeinträchtigungen, zu
einem hohen Anteil mit Einschrän-
kungen der Mobilität, ist, in so
einem Gebäude überhaupt seine
Räumlichkeiten haben?

Der demografische Wandel wird
die Klientel eines solchen Fachbe-
reichs stark anwachsen lassen, viel-
leicht sollte die Verwaltung daher
grundsätzlich auch die Standortfra-
ge klären. Nur durch solche Fehl-
planung beim Gebäudemanage-
ment entstehen doch hohe Folge-
kosten, die dann wieder als Tot-
schlagargument der Verwaltung

BARRIEREFREIHEIT

so segensreich auswirken kann.
Hier hat sicher nicht ein Numerus
clausus für diese außergewöhnli-
cheLeistungPate gestanden, son-
dern das Herz für Kinder. Dazu
kommtaucheineweitereCharak-
tereigenschaft: die Flexibilität,
gepaart mit Ideenreichtum.

Dieser Bericht unterstreicht
eindringlich die Notwendigkeit
vonVeränderungen, nicht nur im
Pädagogikstudium, sondern in
allen Bereichen mit starren Be-
schränkungen. Die Regulie-
rungswut ist überall Bremsschuh
in Deutschland geworden, sie ist
denPolitikernwohlbekannt, aber
hat offensichtlich Bestands-
schutz, insbesondere wenn Wah-
len drohen.

Klaus-Georg Stolzenberg,
Hildesheim

LEHRKRÄFTE

Jahren bebaut worden. Die
Grundstücke sind in der Regel ei-
niges größer als heute, weil stets
ein Nutzgarten zur Eigenversor-
gung eingeplant war.

Bei einem Bodenrichtwert von
250 bis 300 Euro und 600 bis 800
Quadratmetern Größe kommt da
ein recht großer Wert zusammen.
Wenn für solch ein Grundstück
8000 Euro Pacht fällig wären, wie
von der HAZ berichtet, wäre das
trotzdem erheblich mehr, als die
Kapitalkosten (Zins/Tilgung) bei
Kauf. Damit wird der Sinn der
Erbpacht ins Gegenteil gewen-
det. Juristen verwenden in man-
chen Fällen den Begriff der Sit-
tenwidrigkeit, ob dies hier zu-
trifft, wer weiß?

Dr.Martin Gottschlich,
Hildesheim

ERBPACHT
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